Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 18. Ratibor den 3. Maͤrz 1832. 


Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß ſeit dem Iten Januar d. J. die' 
Verkaufspreiſe für die Geſetzſammlung aus früherer Zeit abermals bedeutend 
herabgeſetzt worden. Ein vollſtaͤndiges Exemplar auf Druck-Papier von 1806 
bis zum Jahre 1830 einſchließlich, koͤmmt jetzt nur auf 10 Rthlr. 15 ſgr. zu ſtehen 
und der Preis für nicht bis zu dieſem Zeitraume reichende Exemplare regulirt ſich 
dergeſtalt, daß für jeden Jahrgang der von 1830 zurfidgehend weniger verlangt 
wird, infofern die Beſtellung auf eine ununterbrochene Jahres⸗Folge gerichtet iſt, 
15 fgr. weniger zu bezahlen ſind; daher 1 Exemplar von 1806 bis 1829 nur 10 
Rthlr. und eins von 1806 bis 1828 9 Rthlr. 15 ſgr. u, ſ. f. koſtet. Schreib ⸗Papier⸗ 
Eremplare werden mit einem Aufſchlage von 50 p. Ct. des Preiſes für Druck⸗ 
Papier ⸗ Exemplare erlaffen. 

Bei diefer Gelegenheit glaubt das unterzeichnete Komtoir auch die Nachricht er⸗ 
neuern zu muͤſſen: 

daß zu der Geſetzfammlung von 1806 bis 1830 ein vollſtaͤndiges und 

gründlich ausgearbeitetes Sachregiſter, 43 Bogen ſtark erfchienen ift und zu: 

20 far. das Exemplar auf Druck-Papier von allen Poſt-Anſtalten der Monarchie 

ohne den geringſten Aufſchlag zu beziehen iſt. 

Berlin im Februar 1832. 
Vereinigtes Geſetzſammlungs- und Zeitungs-Debits-Komtoir. 


— — — ... 


A i erte ng 

Immer zu! — benuͤtzet ſchnell die Faſchingszeit! 

Denn die magern Faſten ach, ſind nicht mehr weit, 
Und Ihr wuͤrdet reuevoll es buͤßen, 
Was Ihr jetzt verſäͤumet zu genießen. 


Immer zu! — allein ſeyd froh mit Mäßigkeit! 
Nur wer mäßig im Genuſſe, iſt geſcheidt. 
Soll das Leben ohne Schmerz hinfließen, 
Muß der Menik mit Maaß und Ziel genießen. 


9 
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Die Natur geföllt ſich in Contraſten, ® 


Und 
Wollt 
Müßt Ihr 


Drum genießet ſo die 


erhebet ſo des Lebens Vollgenuß. 
Ihr ſters genießen ohne Ueberdruß, 5 
nach dem Uebermaaß much faſten. 
ſchoͤne Faſchings zeit 


Daß Ihr Euch auch freuen koͤnnt der Faſten zeit. 


Pappenheim. 
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Subhaftations-Patent. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch das vor dem 
Oder-Thore Nr. 20 gelegene auf 292 
Rthlr. 15 ſgr. gewuͤrdigte den Franz 
Karuthſchen Eheleuten gehdrige Haus, 
ſetzen einen einzigen mithin peremtoriſchen 
Blethungs-Termin in unſerm Seſſions⸗ 
Zimmer auf den gten Mat 1832, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr feſt, und laden Kaufs 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem 
Beifuͤgen ein, daß dem Meiſtbiethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Inter⸗ 
eſſenten, und inſofern die Geſetze nicht 
eine Ausnahme zulaffen, der Zuſchlag ers 
theilt werden wird. Die Taxe kann jez 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden 


Ratibor, den 22. Februar 1832. 
Königliches Stadt-Gericht. 


Bau = Verdingung. 


Auf dem Gute Mistitz, Coſeler 
Kreiſes, ſoll Hoher Lanbſchaftlicher Anord⸗ 
nung zu Folge, der Wiederaufbau 

zweier abgebrannten Dominial⸗ 
Scheuern von bedentender Große, mit 
maſſiven Pfeilern und mit Ziegeln gedeckt. 
— mit Inbegriff der dazu erforderlichen 
Baumaterialien, — au den Mindeftfor: 
dernden verdungen werden. 

Cautions fähige Bauunternehmer, und 
iusbeſondert qualificirte Werkmeiſter, wer: 
den eingeladen: N 


den 24ten März d. J. Vormittags 
um 10 Uhr, 

auf dem Herrſchaftlichen Hofe in Mistitz 

zu erſcheinen, um ihre dießfalligen Gebote 

abzugeben. 

Die Koſteu-Anſchlaͤge und ſonſtigen 
Bedingungen, werden im Termine vorge⸗ 
legt werden, und bleibt der Zuſchlag der 
Hohen Landſchaftlichen Behoͤrde vorbe— 
halten. 


Groß⸗Grauden bei Gnadenfeld, den 
29 ten Februar 1832. 
Fruͤſon, 

Landes ⸗Aelteſter Coſeler Kreiſes. 


Subhaſtations-Pa tent. 

Auf Antrag eines Real- Gläubigers 
ſubhaſtiren wir das in der Langen-Gaſſe 
ro. ꝗt gelegene Schumacher Gawlick⸗ 
ſche nach dem materiellen Werthe auf 
812 rthlr. 17 ſgr. und nach dem Nutz⸗ 
ungs = Ertrage auf 975 rthlr. 21 for, 8 
pf. gewäirdiare Haus letzen die Bjetungs⸗ 
Termine in unſerm Seſſions-Zimmer 

auf den 23ten Februar 

auf den 29ten März 1832 und pe⸗ 
re mtoriſch 

auf den 27ten April 1832 Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr 


fe, und laden Kaufluſtige zu Abgabe 
ihrer Gebote mit dem Beifuͤg en ein, daſt 
nach eingeholter Genehmigung der Suter 
reſſenteu, wenn die Geſetze nicht eine 
Ausnahme geſtatten, dem Meiſt = und 


Beſtbietenden der Zuſchlag eitheitr werden 
wird. 
Ratibor, den 7. Januar 1832. 


Kbulgk. Stadt ⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. 


In Folge hohen Befehls Eines Königl. 
ochpreißlichen Ober- Landes- Gerichts 
von Oberſchleſten, werde ich auf den gien 
Marz d. J. um 10 Uhr Vormittags im 
Raihhauſe zu Loslau, einiges Silber, ein 
Pianoforto, mehrere Meubles, Glas, Por⸗ 
zellan u. ſ. w. offentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Zahlung vers 
äußern. 
Ratibor, den 28. Februar 1832. 


Roſinsky, 
Ober⸗Landes-Gerichts⸗Executor. 


Bekanntmachung. 


Bei dem landſchaftlich ſequeſtrirten Gute 
Blazeowitz zum Dominio Lohnau, 
Coſeler Kreiſes, gehbrig, wird der Bau 
eineß neuen maſſiven Schaafſtalles nebſt 
Schäfer⸗Wohnung beabſichtigt, und iſt zur 
Entreprise dieſes Baues auf den 
zıften Marz a. c. Vormittags um 
9 Uhr in der Amtswohnung zu Lohnau 
Licitallons-Termin anberaumt, wozu cau⸗ 
tionsfähige Sachverſtandige eingeladen wer— 
den. Der Bau- Auſchlag iſt beim Unter⸗ 
zeichneten Curator bonorum zu jeder 
Zeit zur Information zu erſehn. Der 
Zuſchlag geſchieht mit Genehmigung der 
Hochlöbi. Furſtenthums⸗Landſchaft. 

Gleichzeitig wird hiermit angezeigt, 
daß an demſelben Tage die anderweitige 
Verpachtung der Nutzkühe auf ein Jahr 
vom riten May a. c. an, ſtatt findet, 
wozu caurionsfaͤhige Kuͤhpachter ſich zu 
melden haben. 

Wronin, den 26. Februar 1832. 


A. Himl,. 
Curatôr bonorum, 
— ? 


Zur ſicheren Unterbringung des Bres⸗ 
lauer dreiſpaunigen Poſtwagens ſucht das 
unterzeichnete Poſt-Amt eine Remiſe 
oder ein auderes dazu geeignetes Locale. 

Malibor, ven 27. Februar 1832. 


Königl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt 
Renouard de Viville 


Tanz⸗Unterricht. 


Es iſt mir gelungen auch dieſes Mal 
den allgemeinen Beifall des hochgeehrten 
Publikums für meinen Tanz- Unrerricht 
zu erwerben, wofür ich hiermit den vers 
bindlichſten Dank erſtatte. Um dem aus⸗ 
gefprochenen Wunſche mehrerer meiner 
geehrten Schuͤler und Schülerinnen zu 
willfahren, werde ich meinen hieſtgen 
Aufenthalt noch einige Zeit verlängern. 
Da der erſte Curſus bald beendigt ſeyn 
wird, fo erſuche ich diejenigen welche mich 
mit der Theilnahme an meinen fernern 
Unterricht beehren wollen, gefälligft des 
baldigſten mich davon in Kennkniß zu ſetzen. 
Ratibor, den 1. Marz 1832. 


Storari. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Exekution wird ein 
eiſerner 9 Centner ſchwerer guter Bleich⸗ 
keſſel, welcher ſowohl für, Bleicher als 
Seifenſieder und Schwarzfaͤrber ſehr gut 
zu gebrauchen iſt 
den 11. März a. c. Nachmittags 

um 2 Uhr 0 
in loco Lucow bei Liſſek, von Unter⸗ 
zeichnetem gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbietend verkauft werden, zu welchem 
Zweck zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Ratibor den 28. Februar 1832. 

aa Sliwka 
Ger. Exekutor, 


Geſtern Abends um 8 Uhr iſt mir von 
der Neuen⸗Gaſſe bis zur Oder-Gaſſe. 
ein Päckchen worinn 5 Pfund Assa fötida 
ſich befanden, vom Wagen abhanden ge⸗ 
kommen; wer mir dieſes Packet wieder 
verſchaft, erhalt eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung. 

Ratibor, den 29. Februar 1832. 

Sgaſchlik, 
wohnhaft in Boſatz. 


A n 3 e i g e. 


Stonsdorfer Bier, friſche Elbinger 
Bricken, gepr. Caviar, geraͤucherte Haringe 


offerirt \ 
F. L. Schwiertſchena. 
Ratibor, den 2. Maͤrz 1832. 
Amn z e i g e 
Neuen Galliziſchen rothen Kleeſaamen 
von ſchoͤnſter Qualität iſt billig zu haben 
bei 
N Kaufmann Klauſe, 
Dder Gaſſe. 


Ratibor, den 1. Marz 1832. 


Ball ⸗ Anzeige. 
„Um den Wuͤnſchen meiner verehrten 
Säfte ferner zu willfahren, werde ich 
Sonntag den 4. März d. J. 
noch einen Ball arrangiren, wozu ich 
Ein hochgeehrtes Publikum hiermit ganz 
ergebenſt einlade. | 
Es iſt mir gelungen, zur Tanzmuſik 
ein Chor böͤhmiſcher Muftei zu engagiren, 
deren Kunſtfertigkeit das Vergnügen des 
Tanzes erhoͤhen wird. - 
Ich bitte um gefaͤlligen zahlreichen 
Beſuch. . 
Ratiborer⸗Hammer, den 23. Febr. 1832. 
Driſchel. 


Vermiethun g. 

In Boſatz iſt mein Wohnhaus beſtehend 
in zwei Stuben, zwei Alkoven, Holzre⸗ 
miſe und einem kleinen Gärtchen vom 
1ten April d. J. zu vermiethen. 

Voſatz, den 28. Februar 1832. 

Der Gerichts-Erekutor. 
Hartmann. = 


Ver wa 
Der Oberſtock in meinem Hauſe Niro, 


32 Lange ⸗Gaſſe iſt zu vermiethen und 
mit dem 2teu April d. J. zu beziehen. 


Ratibor den 27. Februar 1832. 
Fr. Langer. 
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